
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Geburt&oldid=70013)

Die werdende Mutter merkt das als erste, wenn plötzlich das  aus der

Scheide herausrinnt. Dann fängt ihre Gebärmutter an, sich in regelmäßigen

 zusammenzuziehen. Das nennt man: Wehen, weil sie bei der Mutter

starke  verursachen. Durch die Wehen öffnet sich der Ausgang der

. Dann drücken die Wehen das Kind aus der Gebärmutter heraus und

durch die . Die Scheide dehnt sich so weit, bis das Baby hindurchpasst

und zur  kommt. Dies kann schnell gehen oder viele Stunden andauern,

das ist von Geburt zu  unterschiedlich.

In den meisten Fällen hat sich das Baby vor der Geburt so gedreht, dass der

 nach unten liegt, zur Scheide hin. Der Kopf kommt dann also als erster

heraus. Darauf folgen die . Sind die einmal durch, geht der Rest sehr

schnell.

Manche  sitzen mit dem Po und den Füssen nach unten im Mutterleib.

Bei der Geburt kommt dann der  zuerst heraus. Man nennt dies eine

„Steißlage“, weil das Steißbein des  zuerst herauskommt. Das ist die

Verlängerung der Wirbelsäule, bei den Tieren der . Anschließend

kommen der Bauch und die Beine miteinander heraus, zuletzt der Kopf. Eine solche Geburt ist

für die  viel schwieriger, weil das Kind so insgesamt dicker ist. Meist

machen die Ärzte heute einen , wenn sie auf dem Ultraschallbild eine

Steißlage erkennen.

Nach der Geburt des Babys drückt die  den Mutterkuchen heraus. Man

nennt ihn auch: Plazenta. Sie versorgte das Baby durch die  mit

Nahrung und Sauerstoff. Die Nabelschnur wird dann abgeschnitten. Die 

und die Nabelschnur braucht es nicht mehr. Tiere fressen sie auf, damit der

 sauber bleibt. Die Menschen verbrennen die Plazenta meistens. Aus

gewissen  davon können auch Medikamente, Salben oder Cremes

hergestellt werden.


